
Das‘ Noviziat der Jesuiten
Von eorg OIiLiMANN SJ, Münster

Die Ost- un! westdeutschen Jesultenprovinzen en ihr Novizl]lat 1n
Uunster zusammengelegt. Das Noviziat der SÜüdprovinz, das zugleich auch
die Oösterreichischen Jesultenprovinzen beherbergt, wird sich aum 1ın —
sentlichen Punkten unterscheiden.
Z Sıtuatıion
Zur eit en WI1ITr VOoONn den beiden Provinzen 1ın den ZWel Jahrgängen des
Novı1izlates ZWOO. Novızen.
Baulich getrenn ist 1n Unster zugleich eın Altersheim der Jesuilten,
daß also die ungsten und die AÄAltesten zusammenleben; dazu kommen
TrTel junge Patres, die der Universiıtäat romovileren.
Z e des Novizıates
1ST, ın die spirituelle, Jebendige und verlebendigende Tradition des Or-
ens hineinzuwachsen, mO  l  S ohne SErı  e, Gewichtserleichterungen
und Halbheiten, dadurch, daß INa  - das Novıizlat als Ordensleben 1m Ernst-
fall lebt, Von innen her bejaht, sich miıt ihm identifiziert, die Sache des
Novizlates der seınen acht. Solches Ernstnehmen, und Nnur das,
ann ZU. Novizlat qals Experiment, als Erprobung un als Erfahrung der
(Geeignetheit Uun! damit auch der erufung ZU Ordensleben, oder eben
AD gegenteiligen Erfahrung un! damıit ZULC Wahl elnes persönlich ent-
sprechenderen un adäquateren Lebensentwurtes.
es andere 1mM Novizilat ist 1M Idealfall Ausdruck dieses ens bzw.
Mittel, diesem Jele gelangen.
ZUT agesordnung
Nach vielfältigem Kxperimentieren hat S1e olgende Gestalt erhalten, die
sıch bewährt hat, zugleich aber en ist {Uür bessere Alternativen,
für Gestaltungen, die besser die angestrebten 1ele erreichen lassen.

1.45 Gemeinsames, tilles Morgengebet 1n der Kapelle, TUNSIU:
15—10.00 Stille Zeit”)
S —Z Unterricht
11.45 HL Messe
12.15 Gewissenserforschung
12.30 Mittagessen 13.45 Trholung
0216 Oder 00— 17 X DTO OC Unterricht
00—18 Stille Ze1t”)

In der Stillen eit werden individuell 1ın verschledener Reihenfolge —

tergebracht Std Betrachtung, Std Geistliche Lesung, 1/ Std chrift-
lesung, Studium
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0(jemeinsames 1ın der Kapelle
18.45 Abendessen 20.00 Gemeinsame rholung
20.15 Betrachtungspunkte
292 00 uhe 1 Haus Gewissenserforschung Private Vorberei-

tung der etrachtung

En ttaltun der Zielvorstellung 1n Tel Rıchtungen
Es geht die inübung ın eine sehr tiefe personale Frömmuigkeit; inne-
Erkenntnis, Vertrautheit un: Verbundenheit mit Jesus Christus; Eın-

sicht 1n die Notwendigkeıt eines steits wachzuhaltenden spirıtuellen In-
eresses.

Eis gilt, die Gemeinschaftsfähigkeit entfalten un eın realistisches
Verhältnis der Gemeins  aft gegenüber erlangen.
e Ks ist notwendig, sich selbst aushalten un ertragen lernen.

Motiıve z Tagesordnung
Diıie relig1lös inhaltliche Füllung re!  ertigt sıch VO Ziel her
Warum vorgegebene Ordnung Lernen, Vorgegebenheiten, die

dem egründbar Sind, personal, pPOS1ILLV ejahen O nehmen
können.
Einsichten, die nicht getan werden und nicht die Lei  eit W1e auch die
Emotionalität des Menschen mıit 1Ns pie bringen, tragen nıcht Was
INan ıcht erfahren hat, das glaubt 10a  } nicht.
Die Bereits  aft ZU. Ziel verlangt die Verleiblichung 1mM Tun, ın der
Treue, der Beharrlichkeit.
Sich selbst beständig machen; der aune des Augenblicks entziehen. Seinen
eigenen posıtıven Beitrag ZU. elıngen des Novizlates erbringen.
Alles Kleinigkeiten; aber sich Kleinigkeiten nıcht tellen können, ist keine
Kleinigkei mehr. OIUr WwWare  an es Symptom?
Das Noviızlat braucht Entscheidungs- un Erprobungsmaterlal, das EVE

ue auch ın seliner Widerständlichkeit erfahren werden kann, wirk-
iches Experiment sSein.
(Beliebigkeit weicht zZzu leicht dem Ernstfall aus.)
ETrIaubnisse
Ordensleben ist nıcht Kultivierun privatistischer Fxistenz, sondern eın
Sich-gänzlich-dem-Orden-zur-Verfügung-stellen. Auch hler, W as nicht
eigenen el erfahren wird, bleibt TU Idee udem, vielleicht eLIwas
problematisch: Jede Haltung ott egenüber haft, S1Ee echt, realistisch
und nicht bloß gedacht, ihr innerweltliches Aquivalent; bei1i Gottes- un
Nächstenliebe ist esS unbestritten, Ww1ıe sieht das innerweltliche AÄquivalent
der absoluten Verfügbarkeit ott egenüber aus?

S



Weltere Elemente der Novizlatsgesta  ung
Unterricht: Vornehmlich die atzungen un: Regeln, mıiıt theologischer
‚Unterbauun SO eın systematischer theologischer Einführungs-
urs. es des Ordens, der Spiritualität, Einführun ın die Lek-
ture der Hl Schrift
Das eiwa 14tägig gehaltene persönliche Führungsgespräch zwischen
Novizen un agister.
R  ev1ıs1iıon de 12e. Etwa 4—6wöchig Sehr wichtig ZUTC Aufarbeitung der
inneren W1e außeren Novizlatssıtuation.
Begleitpraktika VOL em 1n der Jugendarbeit. Im Idealfall unter dem
Gesichtspunkt: dem betreffenden Novizen besseren urch-
ührung SsSeINEes Novizlates oder en. eher ab
Ta außerhalb des Novizlates ber mehrere ochen
Im ersten Jahr Krankenhauspflegedienst;
Im zweiıten Jahr Pastoralpraktikum.
Wie lebt INan Novizlat, Ordensleben unfier veränderten Bedingungen
Seit ZwWwel Jahren 1M etzten albjahr des Novızlates das ersie Semester
der Philosophie mit bewußt weniger Vorlesungen. Der Übergang VO

Novızlat 1Nns Studium soll dadurch ruchloser vonstatten gehen

Teilmeise gemeınsame Noviziatsgestaltung
Von Albert nelılder OMI, Gelsenkirchen

Im Novizlatsjahr 974/75 führen einıge auft Seelsorge und 1ssion ge-
richtete Ordensgemeinschaften 1mM euts  en rachraum Z viertenmal
eın „gemeinsames Novizlat“ für ihre Klerikernovizen durch Seit 969/70
en sich diesen 1ı1er Kxperimenten insgesamt S  —A Ordensgemein-
sSschaiten beteiligt (OMI, MSC, MEISC, MSF, CM CSSP, CMF) An
den einzelnen „gemeinsamen Novizlaten“ beteiligten sich jeweils Tel bis
füuntf Gemeinschaften, die ungefähr zehn bis unizehn Novizen stellten
Die organisatorische Leıiıtung lag jeweils ın der and Von Albert
nelder
In folgendem wird das odell dieser emeinsamen Novizlatsgestaltung
vorgestellt. Daran SC}  1e. sich eine ausführlichere Diskussion einiger
Punkte

DAS MODELL
C  f— Die beteiliı  en Ordensgemeinschaften beginnen

mıiıt ihren Novızen 1mM eigenen Noviziatshaus un! nehmen S1e dort auch
offiziell 1NSs Novizlat auf. Es bleibt der einzelnen (jemelins  alit überlassen,
w1ıe ange sS1e VOL Beginn der ersten gemeinsamen ase ın eigener Je
ın OSTOLa und Novizlat arbeitet. Im allgemeinen ist. diese Zeit 1emlich5 3aa aaı 9 M e 2577 R z S1e dient einer ersten Einführung un soll außerdem ermöglichen,
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